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Vom Kriegstrauma zur Familientreffen:
Eine bewegende Lebensgeschichte

Am 6. Juni 2025 wird die bewegende Lebensgeschichte von
Alois Léon Weitenthaler und seinem Vater Léon Haspérue

beleuchtet.

Baumkirchen, Österreich - Am 6. Juni 2025 wird das Schicksal
von Alois Léon Weitenthaler offenbar ein zentrales Thema in den
Medien. Weitenthaler, im Mai 1945 geboren, erlebte eine
bewegte Vergangenheit, die eng mit der Geschichte von
Kriegsgefangenen im Zweiten Weltkrieg verbunden ist. Sein
leiblicher Vater, Léon Haspérue, wurde 1939, zu Beginn des
Krieges, in die Steiermark gebracht und musste in Baumkirchen
bei Judenburg Arbeitsdienst leisten. Zu diesem Zeitpunkt war
Haspérue etwa 25 Jahre alt. Erst mit 41 Jahren traf Weitenthaler
seinen Vater zum ersten Mal in Frankreich, ein Treffen, das in
der Familie als bedeutsam angesehen wird.

Die Geschichte deutscher Kriegsgefangener im Zweiten



Weltkrieg ist von vielen tragischen und herausfordernden
Momenten geprägt. Der Krieg begann am 1. September 1939
mit dem deutschen Überfall auf Polen und endete in Europa am
8. Mai 1945. Insgesamt gerieten von rund 100 Millionen
Soldaten, die kämpften, etwa 35 Millionen in Gefangenschaft.
Schätzungsweise 5 Millionen überlebten diese Zeit nicht, andere
erlitten gravierende Verluste. Über 20 Millionen Soldaten fielen
im Krieg. Das Lagerleben war von vielen Entbehrungen geprägt,
wobei die Verpflegung in den Lagern anfangs besser war als in
der Wehrmacht, jedoch nach Kriegsende stark reduziert wurde.

Kriegsgefangene und ihre
Herausforderungen

Der Status „Kriegsgefangener“ ist völkerrechtlich geregelt und
schützt nicht nur Combattanten, sondern auch bestimmte
andere Personen wie Ärzte, Sanitäter und Geistliche. Diese
Regelungen sind in den Haager Abkommen und den Genfer
Konventionen verankert. Trotz dieser Schutzmaßnahmen wurde
der Status in Europa, insbesondere auf dem östlichen
Kriegsschauplatz, oft missachtet. Die Sowjetunion, die nicht den
Genfer Konventionen beigetreten war, hatte eigene Vorschriften
zur Behandlung von Kriegsgefangenen, die häufig zu einer
hohen Sterberate führten.

Nach dem 8. Mai 1945 blieben viele deutsche Kriegsgefangene
in alliierter Gefangenschaft. Eine Vielzahl von ihnen wurde
weiterhin betreut, während die Kontrolle über die Gefangenen
anfangs zwischen den Alliierten geteilt wurde. Diese oft sehr
ungleiche Behandlung reichte von besseren Lebensbedingungen
in britischen Lagern bis hin zu den harschen Bedingungen, die
viele in sowjetischer Gefangenschaft erlebten. In den
sowjetischen Lagern starben schätzungsweise 1,11 Millionen
deutsche Soldaten, was einer erschreckenden Sterberate von
34,7 Prozent entspricht. Die letzte größere Entlassung deutscher
Kriegsgefangener aus der Sowjetunion fand erst 1955 statt.



Gedenken an die Vergangenheit

Um die Erlebnisse der Kriegsgefangenen zu dokumentieren,
wurde 1957 eine wissenschaftliche Kommission gegründet, die
sich mit dem Schicksal der deutschen Kriegsgefangenen
auseinandersetzte. In Deutschland und anderen Ländern
erinnern Gedenkstätten und Ausstellungen an die Schicksale
dieser Männer und Frauen. Die Rückkehr der letzten deutschen
Kriegsgefangenen dauerte bis 1955, was die langen und
leidvollen Warteschleifen illustriert, die vielen Entlassenen
bevorstanden.

Die Aufarbeitung dieser Geschichte zeigt, wie bedeutend es ist,
die Erlebnisse von Personen wie Alois Léon Weitenthaler und
Léon Haspérue zu betrachten, sondern auch zur allgemeinen
Erinnerung an die dunklen Kapitel der Geschichte beizutragen. 
Die Krone berichtet über die persönliche und historische
Dimension dieser Thematik, während auf Wikipedia und 
Wikipedia umfassende Informationen zu den Bedingungen und
dem Schicksal von Kriegsgefangenen im Zweiten Weltkrieg
bereitgestellt werden.
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Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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